14. Konferenz der Regierungschefs; Belgrad; Republik Serbien

Beilage 3.3
Rede Landeshauptmann und Bürgermeister Dr. Michael Häupl, Wien

Sehr geehrte Damen und Herren!
Für die Wiedervereinigung Europas liegt noch einige Arbeit vor uns, denn die Integration Europas ist dann abgeschlossen, wenn sich die Europäischen Staaten alle gemeinsam zu dieser freien Assoziation selbstständiger und demokratischer Staaten zusammengeschlossen haben. Ich denke, dass dann auch die Gewährleistung der vollständigen Umsetzung des Friedensprozesses, die an der Wiege, letztendlich auch des gemeinsamen Europas steht, abgeschlossen sein wird und vollständige Realität sein wird.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, ich freue mich ganz besonders darüber, dass wir hier in einer Regionalkonferenz einige Projekte entlang der Donau beschließen können.

Die Geschichte ist etwas was uns bindet aber die Geschichte kann auch, wie Sie Herr Ministerpräsident darauf hingewiesen haben, gelegentlich ein Alb sein der auf uns lastet.

Wir haben gemeinsam, so denke ich, die Zukunft in diesem Raum zu gestalten. Die Arbeit unserer Arbeitskreise haben wieder einen großen Schritt vorwärts gemacht. Einen großen Schritt vorwärts in den konkreten Fragen kultureller Zusammenarbeit, in den Verkehrsfragen, der Zusammenarbeit im Hinblick auf die Zukunft schlechthin, nämlich die Jugend die in dieser Region und diesem Raum lebt. Aber ich denke auch an die Zusammenarbeit der Städte und hier mit großer Dankbarkeit an die Zusammenarbeit zwischen Wien und Belgrad die sich in so vielfältiger Weise gerade in den letzten Jahren konkretisiert hat, etwa bei der Unterstützung im Bereich öffentlicher Verkehr, Jugend, Kindergarten, Schulen und anderen. Es ist wichtig hier mehr symbolische Akte zu setzen, es ist wichtig hier das Vertrauen zu geben, dass wir diese Zusammenarbeit in diesem Donauraum leben wollen.

Wir haben ein hohes Interesse daran gerade als die österreichischen Bundesländer in der östlichen Region Österreichs in dieser Europaregion Mitte, die ja mit dem 1.Mai nächsten Jahres nicht nur geographisch sondern auch politisch wieder dorthin rückt wo sie hingehört, in die Mitte Europas, dass gerade die Entwicklung des Donauraumes im wirtschaftlichen Bereich aber auch im Bereich des Verkehrs so funktioniert, wie wir das für die künftige gemeinsame Entwicklung der Wirtschaft und der kulturellen Entwicklung in diesem Europa auch brauchen.

Ich bin daher im besondern Ausmaß dankbar für die Arbeit die in diesem Bereich geleistet wird. 

Nochmals herzlichen Dank geschätzte Gastgeber, Herr Ministerpräsident, Frau Minister, für diese Konferenz und ich wünsche sehr, dass auch in der Fortsetzung der Vorsitzübernahme durch unsere Nachbarn und Freunde aus Niederösterreich diese wesentlichen Themen auch so vorangebracht werden, dass sie möglichst Realität werden im Alltagsleben der Menschen die in unserer Region leben.

